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Niederschrift 

über die 25. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 8. Oktober 2014, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Uwe Frankenberger MdL, Mitglied, SPD ab TOP 3, 17:30 Uhr 

Helene Freund, Mitglied, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Birgit Hengesbach-Knoop, Mitglied, B90/Grüne 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Helga Weber, Mitglied, B90/Grüne 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Frank Oberbrunner, Mitglied, FDP bis TOP 7, 18:15 Uhr (Vertretung für Donald Strube) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Oktay Belen, Vertreter des Ausländerbeirates 

Berthold Buechs, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Judith Osterbrink, Amtsleiterin Jugendamt 

Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt 

Axel Jäger, Amtsleiter Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

 

Tagesordnung: 

 

1. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über eine interkommunale 

Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis Waldeck-Frankenberg, 

dem Odenwaldkreis, der Stadt Kassel sowie den Anstalten des 

101.17.1453 
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Hans-Viessmann-Schule in Frankenberg und Bad Wildungen, 

Berufliches Schulzentrum des Odenwaldkreises in Michelstadt und 

Oskar-von-Miller-Schule in Kassel 

2. Bildungslandschaft im Stadtteil Bettenhausen weiterentwickeln         101.17.1204 

3. Projekt Teen-Court 101.17.1355 

4. Kinderfreundliche Kommune 101.17.1371 

5. An- und Abmeldezahlen von Schülerinnen und Schülern mit 

Förderbedarf an Regelschulen 

101.17.1419 

6. Einsparungen der Stadt Kassel als Schulträger durch die Schließung 

der Joseph-von-Eichendorff-Schule und Weiternutzung des 

Gebäudes und Grundstückes 

101.17.1420 

7. Vorstellung Jugendbus "B-Weg-Punkt" 101.17.1421 

8. Innere und äußere Schulentwicklung vor dem Hintergrund der 

Inklusion 

101.17.1422 

9. Berufsorientierung inklusiv beschulter Kinder 101.17.1423 

10. Zusammensetzung und Arbeit der Facharbeitsgruppe 

"Modellregion inklusive Bildung" 

101.17.1424 

11. Junge Kulturbühne beim Stadtfest 101.17.1425 

12. Situation der Sanitäranlagen in der Paul-Julius-von-Reuter Schule 101.17.1432 

 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden eröffnet die mit der Einladung vom  

1. Oktober 2014 ordnungsgemäß einberufene 25. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und 

die Tagesordnung fest. 

 

 

1. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über eine interkommunale Zusammenarbeit 

zwischen dem Landkreis Waldeck-Frankenberg, dem Odenwaldkreis, der Stadt 

Kassel sowie den Anstalten des öffentlichen Rechts: Berufliche Schulen Korbach 

und Bad Arolsen, Hans-Viessmann-Schule in Frankenberg und Bad Wildungen, 

Berufliches Schulzentrum des Odenwaldkreises in Michelstadt und Oskar-von-

Miller-Schule in Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1453 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss der öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung mit dem Landkreis Waldeck-Frankenberg und dem Odenwaldkreis sowie 

mit den Beruflichen Schulen Korbach und Bad Arolsen in Korbach, der Hans-

Viessmann-Schule in Frankenberg/ Eder, dem Beruflichen Schulzentrum des 

Odenwaldkreises in Michelstadt sowie der Oskar-von-Miller-Schule in Kassel über die 

Einführung eines einheitlichen EDV-Systems für das Haushalts-, Kassen- und 

Rechnungswesen in den vier vorgenannten Schulen zu.  
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Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über eine 

interkommunale Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis Waldeck-Frankenberg, dem 

Odenwaldkreis, der Stadt Kassel sowie den Anstalten des öffentlichen Rechts: Berufliche 

Schulen Korbach und Bad Arolsen, Hans-Viessmann-Schule in Frankenberg und Bad 

Wildungen, Berufliches Schulzentrum des Odenwaldkreises in Michelstadt und Oskar-von-

Miller-Schule in Kassel, 101.17.1453, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

2. Bildungslandschaft im Stadtteil Bettenhausen weiterentwickeln 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 24. Februar 2014 

Bericht des Magistrats 

-101.17.1204- 

 

Beschluss: 

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, wie die Bildungslandschaft im Stadtteil 

Bettenhausen unter Berücksichtigung der verschiedenen vorhandenen schulischen und 

außerschulischen Bildungsangebote so weiter entwickelt werden kann, dass ein 

angemessenes Mittelstufenangebot dauerhaft gesichert wird. Auf Grund der 

existierenden Angebote und der zu erwartenden Bedarfe soll hierbei insbesondere ein 

Modell für inklusive Bildung und Beschulung geprüft und ggf. entwickelt werden. 

 

An der Prüfung und Entwicklung eines solchen Modells soll neben staatlichem 

Schulamt, der Schulverwaltung und den Bildungseinrichtungen im Stadtteil 

insbesondere auch die Jugendhilfe beteiligt werden. 

 

Die Ergebnisse sollen im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorgestellt werden. 

 

Stadträtin Janz berichtet, dass es momentan im Stadtteil Bettenhausen keine Überlegungen 

für ein Mittelstufenangebot gibt, da auch der Bedarf hierfür nicht vorhanden ist. 

Es ist jedoch sichergestellt, dass alle Kinder aus dem Stadtteil Bettenhausen auch in Zukunft 

weiterführende Schulen ihrer Wahl finden werden. 

 

Nach Berichterstattung durch Stadträtin Janz erklärt 1. stellvertretender Vorsitzender  

Dr. von Rüden den Bericht für erledigt. 
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Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1355 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat möge sich bei der Hessischen Landesregierung dafür einsetzen, dass das 

in den Städten Wiesbaden und Limburg sehr erfolgreich durchgeführte Projekt  

Teen-Court auch in Kassel zur Anwendung kommt. 

 

Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, begründet den Antrag. Stadträtin Janz und 

Frau Osterbrink, Amtsleiterin Jugendamt, beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder.  

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: CDU, Kasseler Linke 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Projekt Teen-Court, 101.17.1355, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Hengesbach-Knoop 

 

 

4. Kinderfreundliche Kommune 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1371 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei dem von UNICEF Deutschland und dem 

Deutschen Kinderhilfswerk getragenen Verein „Kinderfreundliche Kommunen e. V.“  für 

die Teilnahme an dem Vorhaben „Kinderfreundliche Kommunen“ zur Umsetzung der 

UN-Konvention über die Rechte des Kindes zu bewerben. 

 

Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

 

 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
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Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Kinderfreundliche Kommune, 101.17.1371, wird 

abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Leitschuh 

 

 

5. An- und Abmeldezahlen von Schülerinnen und Schülern mit Förderbedarf an 

Regelschulen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1419 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Kinder mit Förderbedarf haben sich im Schuljahr 2014/15 an einer 

Regelschule angemeldet und wie ist diese Zahl prozentual im Vergleich der 

Vorjahre zu bewerten? 

 

2. Wie viele Kinder mit Förderbedarf sind im Schuljahr 2013/14 aus einer Regelschule 

zurück bzw. erstmals von dort an eine Förderschule gewechselt und wie ist diese 

Zahl prozentual im Vergleich der Vorjahre zu bewerten? 

 

3. Welche Trends sind bei beiden Zahlen zu beobachten und wie bewertet der 

Magistrat diese Zahlen? 

 

Da die Anfrage zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beantwortet werden kann, wird 

einvernehmlich festgelegt, sie bis zum Vorliegen der entsprechenden Zahlen zurück zu 

stellen. 

 

Die Anfrage wird zurückgestellt, bis die entsprechenden Zahlen durch das Staatliche 

Schulamt vorgelegt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

6. Einsparungen der Stadt Kassel als Schulträger durch die Schließung der 
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Grundstückes 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1420 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viel Geld spart die Stadt Kassel als Schulträger in den kommenden Jahren bis 

zur Schließung der Joseph-von-Eichendorff-Schule ein und wie hoch wird dieser 

Betrag nach der Schließung der Schule sein? 

 

2. Gibt es schon Pläne oder Überlegungen zur Nachnutzung des Gebäudes? 

 

3. Ist an einen Verkauf von Gebäude und / oder Grundstück gedacht und was für ein 

Ertrag wird dabei erwartet? 

 

Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Ausschussmitgliedern bereits mit der 

Einladung übersandt. Die weiteren Nachfragen werden von Stadträtin Janz und Herrn 

Jäger, Amtsleiter Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, beantwortet. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden erklärt die Anfrage nach Beantwortung 

durch Stadträtin Janz und Herrn Jäger, Amtsleiter Hochbau und 

Gebäudebewirtschaftung, für erledigt. 

 

 

7. Vorstellung Jugendbus "B-Weg-Punkt" 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1421 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, Vertreterinnen und Vertreter des Ev. 

Stadtjugendpfarramtes und der anderen Träger in den Ausschuss einzuladen, damit sie 

dort ihr Projekt Jugendbus „B-Weg-Punkt“ vorstellen können, das u.a. als Ersatz für 

das durch Streichung städtischer Zuschüsse nichterhaltene Jugendcafé in der 

Treppenstraße eine temporäre Nutzungsgenehmigung für das offene Jugendangebot in 

der Innenstadt beantragt hatte. 

 

Stadtverordnete Schwalm, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

 

 

 

 

Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, bringt folgenden Änderungsantrag ein: 
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 Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, Vertreterinnen und Vertreter des Ev. 

Stadtjugendpfarramtes und der anderen Träger in den Ausschuss einzuladen, damit sie 

dort ihr Projekt Jugendbus „B-Weg-Punkt“ vorstellen können. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne 

Ablehnung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung 

Jugendbus "B-Weg-Punkt", 101.17.1421, wird zugestimmt. 

 

 

 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderter Antrag der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, Vertreterinnen und Vertreter des Ev. 

Stadtjugendpfarramtes und der anderen Träger in den Ausschuss einzuladen, damit sie 

dort ihr Projekt Jugendbus „B-Weg-Punkt“ vorstellen können. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag der CDU-Fraktion 

betr. Vorstellung Jugendbus "B-Weg-Punkt", 101.17.1421, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Aulepp 

 

 

 

8. Innere und äußere Schulentwicklung vor dem Hintergrund der Inklusion 



 

Niederschrift über die 25. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 8. Oktober 2014 

 

8 von 9 Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1422 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Durch welche Merkmale und Leistungen zeichnet sich die Schule mit dem 

„Förderschwerpunkt Lernen“ aus und wie kann dies konkret bei Regelschulen 

implementiert werden? 
 

2. Welche Merkmale und Leistungen hält der Magistrat für erhaltenswert? 
 

 

3. Wie ist die Idee eines "Inklusionszentrums" zu bewerten und welche 

Anforderungen sollte hier gelten? 
 

4. Welche Anforderungen in Sachen Transparenz und Partizipation gibt es im Hinblick 

auf die Auflösung "stationärer Systeme" (siehe Ziel 3 des Hessischen Aktionsplans 

von 2012)? Wie werden Schulen bei der Frage, welche geschlossen werden, 

einbezogen und welche Kriterien für eine Schließung von Standorten gibt es? 
 

5. Welche Möglichkeiten der Sicherung sonderpädagogischer Kompetenz und 

hinsichtlich der Nutzbarmachung für die allgemeinen Schulen gibt es im Sinne des 

Ziels 6 des Hess. Aktionsplans ("Förderschulen verlagern ihre Angebote 

schrittweise unter das Dach der allgemeinen Schule...")? 
 

6. Wie können die regionalen Beratungs- und Förderzentren (rBFZ) bis zur Gründung 

von Inklusionszentren möglichst wirkungsvoll und erfolgreich arbeiten? 
 

7. Welche kooperativen Lösungen und Verbundmodelle sollten erprobt oder forciert 

werden? 

 

Die schriftliche Antwort liegt den Ausschussmitgliedern vor. Stadträtin Janz und Frau 

Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, beantworten die offenen Fragen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Steinbach, Schulverwaltungsamt, 

erklärt 1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden die Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Berufsorientierung inklusiv beschulter Kinder 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1423 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

 

10. Zusammensetzung und Arbeit der Facharbeitsgruppe "Modellregion inklusive 
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Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1424 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

11. Junge Kulturbühne beim Stadtfest 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1425 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

12. Situation der Sanitäranlagen in der Paul-Julius-von-Reuter Schule 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.17.1432 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Michael von Rüden Jutta Butterweck 

1. stellvertretender Vorsitzender Schriftführerin 
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